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220)Prof oDro EoLoitisberger,
Hochschule für Welthandel, Wien:
lIDie Produktion in betriebswirtschaftlicher Sicht l1

Die Produktion, die in ihrem engeren Sinn als die Güterher­
vorbringung aufgefaßt wird, soll in ihrer betriebswirtschaft­
lichen Sicht, doho als Knappheitsproblem zum Unterschied von der
technischen Sicht, doho der technischen Ergiebigkeit, der
maximalen Kapazität, der technischen Vollkommenheit
bzwo des optimalen Gebrauchswertes, dargestellt werdeno In diesem
Sinne stellt die Produktion ein Maximierungsproblem bzwo
Optimierungsproblem dar, bei welchen die Ausbringung ein
Maximum bzw o der Einsatz ein Minimum werden sollo Während
sich der Einsatz bzwo lnput relativ leicht als Kosten dar­
stellen läßt, ist die Messung des Nutzens bzwo der Ausbringung
oder des Qutput wesentlich schwieriger; bisher gibt es keine
v-öllige Befriedigung hin~ichtlichl..-~ der Lösung der Nutzen­
messungo

Im speziellen soll hier der Zusammenhang zwischen dem
Knappheitsprinzip und der technischen Vervollkommnung der
Güter untersucht werdeno Um den Kauf gewisser Produkte anzu­
reizen werden haptsächlich drei Wege beschritten:
1 D Geändertes Aussehen; hiebei wird vielfach die Unwissenheit d2r

Käufer unterstellt,
20 Verschiedene mengenmäßige Abpackung; dasselbe Produkt wird

in- anderen, für den Käufer günstigeren Größen, angeboten,
3 D Technische Vervollkommnung; zoB o durch längere Nutzungs­

dauer,_ handlicheren Gebrauch, selbsttätige Steuerung
usw o

Praktisch stellt nur der letzte Punkt, sofern er mit Kosten
verbunden ist (zoBo Forschungsausgaben, Verwendung eines
besseren Materials usw) ein ökonomisches Problem daro Das
Problem lautet. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der
technischen Vervollkommnung und den dafür notwendigen Kosten
bZWD inwieweit ist es sinnvoll, ein Produkt technisch zu
vervollkommn-en?

Der Zusammenhang zwischen technischem Vollkommenheitsgrad
und Kosten kann linear, progressiv oder degressiv seinD In
der Praxis zeigt sich meist ein degressiver Zusammenhang, dDnD
der -technische Vollkommenheitsgrad nimmt anfänglich bei Er­
höhung der Forschungskosten bedeutend zu, während 8ci weiterer
Erhöhung der Forschungskosten diese Zunahme-kleiner wird, bis
schließlich weiteren Ausgaben für Faschung geringer bzw o
kein höherer technischer Vollkommenheitsgrad gegenüber stehto
Die Grenze für Forschungsausgaben ist dann gegeben, wenn
der durch die technische Vollkommenheit erzielte Ertrag gerade
noch die dafür eingesetzten Kosten überwiegt, bzw o die Grenz­
kosten für die technische Vervollkommnung dem Grenzertrag be3ingL
durch diese technische Vervollkommnung entsprechenD



•

•

- .15 -

Während diese Überlegung für ein Produkt noch relativ einfach
ist - sie ergibt das 1844 aufgestell~ Cournot sch" Gesetz -,
ergeben sich bei mehreren Produkten bereits erhebliche Schwi0rig­
keiteno Eine Gegenüberstellung der Grenzkosten mit den GrLnz­
erträgen der einzelnen Produkte zeigt jedoch sofort, welche
Produkte kostenmäßig hinsichtlich ihrer Vervollkommnung vorge­
zogen ~erden sollten bzw c wieviel Kosten notwendig sind, u~

denselben Ertrag bedingt durch die Vervollkommnung bei j~d~~

der einzelnen Produkte zu erreicheno Außerdem zeigt eine solch~

Gegenüberstellung sofort, welche Erträge bei den einzelnen
Produkten durch die Vervollkommnung erzielt werden können, wenn
bestimmte beg~enzte Geldmittel zur Verfügung steheno

Um ein konkretes Problem durchrechnen zu können, müssen nun
die Kosten des technischen Fortschrittes im Zusammenhang mit
der erzeugten Gütermenge dargestellt werdeno Während dies
durch die Zerlegungin fixe ~d variable Kosten mit gewissen
Schwierigkeiten noch möglich ist, stellt die Bestimmung des
Grenznutzens bedingt durch die Vervollkommnung ~in wesentlich
größeres Problem daro Insbesondere ist in diese~ Hinsicht
die Auswirkung auf den Markt zu untersuchen, die entweder
durch. einen höheren Preis bei gleichem Absatz oder durch
einen höheren Absatz bei gleichem Preis oder schließlich
durch einen geänderten Preis bei einem geänderten Äbiatz
in Erscheinung tritto Im letzten Fall muß der Zusammenhang
zwischen Erlös und Umsatz in Abhängigkeit vom 'technischen
V~rvollkommnungsgradanalysiert werdeno

Die Erfahrung zeigt~ daß hiefür verschiedenste Zusammenhänge
vorliegen; im speziellen ist aus der Automobilbranche bekannt,
daß in einzelnen Fällen zuweilen technischer Fortschritt
einen Umsatzrückgang zur Folge hatteo

Die Schwierigkeit der praktischen Durchführung einer solchen
Rechnung ist vor allem dadurch gegeben, daß das Problem kein
ex-post-, sondern ein ex-ante-Problem ist, doho daß für die
einzelnen Größen Wahrscheinlichkeitswerte bzwo - Vertcilung~~

vorliegen müsseno Während man im Falle, daß technische Lö~u~~_n

höherer Vollkommenheitsgrade vorliegen, sich die Kostn zum
Übergang auf einen bestimmten Vollkommenheitsgra~.leichter
schätzen las.son, ist die Angabe der Kosten zum Über-
gang zu einem Vollkommenheit~grad,derrein technisch noch nic~t

bekannt ist, bedeutend schwierigero Sowohl aus der Privatwirt­
schaft wie auch besonders aus dem militärischen Bereich sir(:
zahlreiche Versuche bekannt, Kosten für gedachte Vollkomm~~·­

heitsgrade anzugeben, zoB o soll Du Pont 100 Millo Dollar fü~

die Erzeugung künstlichen Leders angesetzt haben~ Entsprech~nd~

Ansätze sind aus der Raketentechnik bzwo bei der Entwicklung
n uer Waffensysteme bekannto
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In der sehr lebhaften Diskussion wurde darauf hingewiesen?
daß bei uns in vielen Fällen kein Knappheitsproblem'vorliegt?
sondern es vielmehr das Problem zu lösen gilt, die in Über­
fülle vorhandenen Produkte loszuwerdeno Profo Loitlsberger
unterschied in diesem Zusammenhang zwischen der Armutsg~sell­

schaft, bei welcher zu wenig Kaufkraft vorliegt, der Wohlstands­
gesellschaft, bei welcher die Bedürlhisse in einer gewissen
Dringlichkeitsfolge befriedigt werden und der Überflußge­
sellschaft, die mit dem Satz "Man knöpfe es ihnen ab wie
es einem beliebt" charakterisiert wurde o In diesen Zusammen-
hang hat sich die Staatspolitik der Gesellschaftsart anzu­
gleichen, doho was in den USA recht ist, muß in Indien lange
nicht billig seino Ein Abbau des uferlosen Wünschens ist not­
w~hdig, hinsichtlich der Lohnpolitik muß das größere Ansteigen \~

Vergleich zu den Preisen mit der säkulären Inflation bezahlt
werden, d~e eine Umverteilung des Vermögens zur Folge hat,
welche sich auf Kosten der Sparer und Bezieher fixer Gehälter
auswirkto.

230) ProfoDro RoMusyl,
Technische Hochschule,Graz;
lIRationalisierunq de'r Fertigung"

Während die spe~{fische Produktivität, doho die Ausbringung
pro Beschäftigtem bzwo geleisteter Arbeitsstunde, in den
USA während der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre einen
leichten Rückgang zeigte, um später wieder weiter anzusteigen,
ist in Europa ein stetiges Ansteigen der spezifischen
Produktivität erkennbar, welche jedoch erheblich unter dem
der Vereinlgten Staaten liegto Als Gründe für die höhere Aus­
bringung in den USA sind vor allem der früher einsetzende
Trend zur Massengüterproduktion sowie die damit'verbundene
Automation zu nenneno

Die einzelnen Rationalisierungsmöglichkeiten wurden nach der
Zusammensetzung der Herstellkosten (Material, Löhne, Gemein­
kosten) untersucht o

1 0 Materialseite:·Hier sind vor· allem die produktgerechte
Konstruktion nach Werksnormen zu nennen; \...;ei ter-s ·die
Reduzierung der Lager durch die Lagerung nur gewisser Materiali~n,

die vor allem~f Grund der Werksnormen zu verwenden sind sowiL
die Verminderung der Durchlaufzeiteno

2 0 Löhne; Obgleich in vielen Industriezweigen der L9hnanteil
sehr gering ist, muß trotzdem auf die Verminderung der für die
Produkte notwendigen Arbeitszeit gedrungen werdeno Insbesondere
ist das Personal entsprechend seiner Ausbildung einzusetzen;
besonders die Facharbeiter sind zu entlasteno Durch g0cignetc
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